
Liebe Genossinnen und Genossen, 
liebe Freunde, 
 
Im Bundestag haben wir auf die Anfänge unserer Demokratie zu-
rückblickt. Vor 175 Jahren – am 31. März 1848 – kam in der Frank-
furter Paulskirche das sogenannte Vorparlament zusammen, um 
Wahlen zu einer verfassungsgebenden Nationalversammlung vor-
zubereiten. Ein knappes Jahr später verabschiedet diese dann die 
Paulskirchenverfassung, die zum Vorbild aller späteren demokrati-
schen deutschen Verfassungen wurde. Erstmalig erhielten Men-
schen- und Bürgerrechte Gesetzeskraft in Deutschland. Der Grund-
rechtskatalog enthielt die Gleichheit aller vor dem Gesetz, die 
Aufhebung aller Standesvorrechte und die Gewährleistung persön-
licher und politischer Freiheitsrechte. Mit der Verfassung sollte ein 
föderaler deutscher Einheitsstaat konstituiert werden, auch wurden die Rechte des Reichstags, wie zum Beispiel die 
Gesetzgebung und das Budgetrecht verankert. Ein weiteres Ereignis hat sich ebenfalls gejährt: die Gründung des 
Staates Israel vor 75 Jahren. Deutschland kommt dabei eine historische Verantwortung zu. Israels Sicherheit und 
Existenzrecht sind Teil unserer Staatsräson.   
In Verantwortung für künftige Generationen wollen wir in Deutschland bis 2045 klimaneutral leben. Damit uns das 
gelingt, setzen wir voll auf erneuerbare Energien. Beim Heizen von Gebäuden werden allerdings immer noch sehr 
viel fossile Energieträger genutzt – allein im Jahr 2022 wurden rund 600.000 neue Gasheizungen in Deutschland ein-
gebaut. Dabei wissen wir: Wer heute eine neue Heizung einbaut, nutzt diese 20 bis 30 Jahre lang. Und da die Preise 
für Gas und Öl in den kommenden Jahren weiter steigen werden, wird fossiles Heizen für viele Menschen deutlich 
teurer. Dem wollen wir entgegenwirken, indem wir jetzt mit dem Umstieg auf klimaneutrale Heizungen beginnen - 
zügig, unbürokratisch und sozialverträglich. Klimaneutrales Heizen müssen sich aber auch Haushalte mit weniger 
Einkommen leisten können. Dabei geht es für viele Menschen um größere Investitionen. Wir sorgen dafür, dass alle 
Menschen mitgenommen werden und niemand überfordert wird. 
Außerdem liegen nun erste Vorschläge für ein Förderprogramm vor, das Eigentümerinnen und Eigentümern beim 
Umstieg auf klimaneutrale Heizungen unter die Arme greift. In den parlamentarischen Beratungen wollen wir den 
Entwurf weiter verbessern. Bei der Förderung werden wir vor allem Menschen mit kleineren und mittleren Einkom-
men stärker in den Blick nehmen. Wir haben darum vom ersten Tag an deutlich gemacht, dass wir dem Gesetz nur 
zustimmen, wenn es eine sozial ausgewogene Förde-
rung gibt. 
Wir wissen, dass die Kommunen die Hauptlast bei 
der Unterbringung und Integration von Geflüchteten 
tragen. Deshalb werden wir sie nicht allein lassen. 
Der Bund leistet bereits weitreichende finanzielle 
Unterstützung. Wir müssen aber vor allem noch die 
Zusammenarbeit zwischen Bund, Ländern und Kom-
munen vereinfachen, denn nicht alles ist mit mehr 
Geld zu lösen. Und das schaffen wir nur gemeinsam. 
 
Viel Spaß beim Lesen. 

 
 
Euer Johannes  

Johannes Schraps 

 Bundestagsabgeordneter für das 
Weserbergland. 
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Als eines der größten Unterneh-

men in meinem Wahlkreis konn-

te ich nun auch die Lenze AG in 

Groß Berkel besuchen. Auf Ein-

ladung von CEO Dipl. Ing. Frank 

Maier, konnte ich mir ein Bild 

von diesem weltweit agierenden 

Unternehmen machen. Auch 

sein Nachfolger, Dr. Claus Bi-

schoff, Chief Technology Officer 

(CTO), sowie Dirk Brockmann, 

Betriebsratsvorsitzender und 

Mitglied des Aufsichtsrates war 

bei unserem Gespräch dabei.  

Über 75 Jahre Firmengeschich-

te, mehr als 4.000 Mitarbei-

ter:innen in über 45 Ländern: 

Lenze hat sich von seinen Anfän-

gen als reines Handelsunterneh-

men in der Mitte des 20. Jahr-

hunderts zu einem weltweit füh-

renden Automatisierungsunter-

nehmen für den Maschinenbau 

entwickelt. Es ist mir sehr wich-

tig, den Kontakt zu den Unter-

nehmen in meinem Wahlkreis 

zu halten, haben doch viele Hid-

den Champions ihren Standort 

im Weserbergland. 
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Wieder mal sehr gut besucht, 
war die Veranstaltung  der drei 
türkischen muslimischen Ge-
meinden in Hameln und Rin-
teln zum gemeinsamen Fas-

tenbrechen im Hamelner Bür-
gergarten.  Diese europaweit 
einzigartige Veranstaltung 
bringt Jung und Alt und aus-
drücklich nicht nur Muslime zu 

einem fröhlichen Fest zusam-
men. Zur Eröffnungsveranstal-
tung habe ich es trotz Bahn-
streik noch nach Hameln ge-
schafft.  Ein ganz großes Dan-
keschön an die Organisatoren 
für die siebte Veranstaltung in 
diesem Rahmen, ich bin immer 
sehr gern dabei! 
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Die durch Bundesgesundheits-
minister Lauterbach initiierte 
bevorstehende Krankenhaus-
reform, hat Irritationen und 
Sorge um die Krankenhausver-
sorgung in den Landkreisen 
Hameln-Pyrmont und Holz-
minden ausgelöst. Wie ich in 
zahlreichen Gesprächen mit 

Krankernhausleitungen erfah-
ren durfte, ist Ihnen - wie 
auch mir - den Bestand der 
vorhandenen Häuser zu si-
chern und somit eine gute 
Versorgung für die Pati-
ent:innen zu gewährleisten - 
ein wichtiges Anliegen. 

Auch erreichten mich zwi-
schenzeitlich Schreiben der 
Akutkliniken aus meinem 
Wahlkreis, die darin Ihre Be-
denken zur Krankenhausre-
form zum Ausdruck brachten. 
Ich habe mich daher sehr ge-
freut,  dass ich meinen Kolle-
gen Dr. Christos Pantazis, Mit-

glied der Expertengruppe der 
Bundesregierung, für eine In-
formationsveranstaltung zur 
Krankenhausreform, für eine 
Online Veranstaltung  gewin-
nen konnte. So waren auch 
Teilnehmer aller Akutkliniken 
im Wahlkreis vertreten und 

konnten nach einer kurzen 
Einführung durch „Kitto“  ihre 
Bedenken formulieren. Er ging 
auf alle Fragen eingehend ein 
und konnte ihnen ihre Beden-
ken nehmen. Gerade auch un-
ser stark ländlich geprägter 
Wahlkreis, soll in Zukunft die 
bestmögliche Versorgung für 

Patient:innen gewährleisten 
und das ist mit der Kranken-
hausreform garantiert. Es ist 
immer gut, im Austausch mit-
einander zu sein, dass hat ge-
rade auch diese Online  Ver-
anstaltung wieder gezeigt.  
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SPD-Unterbezirk Holzminden lei-
tet Generationenwechsel ein. 
Janett Brandt übernimmt UB-
Vorsitz von Sabine Tippelt. 
16 Jahre lang stand Sabine Tip-
pelt, MdL, an der Spitze des SPD-
Unterbezirks Holzminden. Auf 
dem Parteitag am 15. Ap-
ril 2023 im Haus am Eber-
bach ging dann eine Ära 
zu Ende. Die 70 Delegier-
ten aus dem Landkreis 
Holzminden wählten Ja-
nett Brandt als Nachfolge-
rin von Tippelt, die nicht 
mehr zur Wahl antrat.  
In meiner Rede würdigte 
ich – wie auch viele Weg-
gefährten- , Sabine Tip-
pelts unermüdlichen Ein-
satz für Partei und die 
Menschen im Landkreis 
Holzminden. Den Staffel-
stab übernimmt Janett 
Brandt aus Holzminden. 
Die Verwaltungsfachwir-

tin ist beim Landkreis be-
schäftigt. In ihrer Bewerbungsre-
de machte sie ihr Ziele deutlich, 
u.a. lebendige Debatten und die 
Vernetzung innerhalb der Partei 
zu fördern. Brandt wird den Un-
terbezirk im Team mit zehn ge-

wählten Beisitzerinnen und Bei-
sitzern führen.   
Neben den Vorstandswahlen 
standen Berichte aus Berlin und 
Brüssel auf der Tagesordnung. 
Ich gab einen Einblick in die ak-
tuelle Arbeit der Bundestagsfrak-
tion und berichtete über aktuelle 
Themen. Bernd Lange, MdEP, 
stimmte die Delegierten mit sei-
nem Bericht über die erzielten 
Erfolge und anstehenden Her-
ausforderungen bereits auf die 
Europawahl als Großereignis im 
kommenden Jahr ein.  Mein 
herzliches Dankeschön an die 
ausscheidenden Mitglieder des 
UB Vorstandes und ein herzli-
ches Willkommen den neu ge-
wählten Mitgliedern.  
Ich freue mich auf eine weiterhin 
gute Zusammenarbeit mit dem 
neuen UB Vorstand! 
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Zum ordentlichen Unterbezirks-
parteitag der SPD Hameln-
Pyrmont kamen die Delegierten 
in der Domänenburg in Aerzen 
zusammen. 
Als Vorsitzende wurde Barbara 
Fahncke mit einem Ergebnis von 
97% der Delegiertenstimmen in 
ihrem Amt bestätigt. Ebenfalls 
bestätigt wurden als stellvertre-
tende Vorsitzende, Sarah Schnei-
der, Marcus Biewener und ich. 
Ebenfalls als Finanzverantwortli-
cher wiedergewählt wurde Uli 
Watermann MdL, aus Bad Pyr-
mont. Zusammen mit der 
Schriftführerin Tomke Anne Mei-

er bilden wir den geschäftsfüh-
renden Unterbezirksvorstand. 
Daneben gehören dem Unterbe-

zirksvorstand Klaus Helmut Je-
linek als Seniorenbeauftragter, 
Kian Mirzadeh als Jugendbe-
auftragter sowie als Beisitzerin-
nen und Beisitzer Hendrik Al-
bers, Hartmut Binder, Kai-Uwe 
Eggers, Bo Hoffmann, Astrid 
Hücker, James Palmer, Birgit 
Poppe, Michael Schlie, Nicole 
Tappe und Tim Tietz an. In ihrem 
Bericht über die vergangene 
Wahlperiode des Vorstandes 
ging Barbara Fahncke unter an-
derem auf die zurückliegende 
Landtagswahl und die Vorberei-
tungen, die eine Partei im Vor-
feld zu erledigen hat ein. „Wir 

hatten drei hervorragende Be-
werber für dieses wichtige Amt. 
Jeder wäre ein guter Abgeordne-

ter geworden. Das zeigt, dass 
wir auch in der Breite gut aufge-
stellt sind“ so Fahncke. Am Ende 
konnte sich parteiintern aber 
auch bei den Wählerinnen und 
Wählern, Constantin Grosch 
durchsetzen. Das und die Wie-
derwahl von Uli Watermann war 
erneut ein großer Erfolg für die 
SPD im Landkreis Hameln-
Pyrmont. Bernd Lange warf in 
seinem Grußwort  einen Blick 
auf die nächsten Jahre europäi-
scher Politik und betonte gerade 
vor dem Hintergrund der zurück-
liegenden Corona-Pandemie  die 
wachsende Bedeutung europäi-

scher Lieferketten. Neben den 
für die Partei abzuarbeiten-
den Vorstands- und Delegier-
tenwahlen konnten die Ge-
nossinnen und Genossen zu-
dem mit ihren Mandatsträ-
gern aus dem Kreis, dem Land 
und dem Bund ins Gespräch 
kommen. Ich habe, so wie Uli 
Watermann und Constantin 
Grosch, den Parteitag genutzt, 
um über unsere vielfältige Ar-
beit im Landkreis, im Land und 
im Bund zu sprechen und wir 
standen allen für Fragen und 
Anregungen zur Verfügung. 
Deutlich wurde dabei, wie er-
folgreich die Sozialdemokratie 
über alle politischen Ebenen 
arbeitet. Immer dem aktuel-
len Motto der SPD Hameln-
Pyrmont folgend – Zusammen 
stark. Ich freue mich sehr auf 
weitere gute zwei Jahre der 

Arbeit im neuen UB Vorstand! 
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Bundewehreinsatz in Mali wird letzt-
malig verlängert 
Seit zehn Jahren beteiligt sich die Bun-
deswehr an der „Multidimensionalen 
Integrierten Stabilisierungsmission 
der Vereinten Nationen in Mali“ – 
kurz: MINUSMA –, um den Friedens-
prozess dort zu unterstützen und die 
staatlichen Strukturen des Landes lan-
desweit zu stärken. In den vergange-
nen Monaten jedoch hat sich die si-
cherheitspolitische Lage in Mali deut-
lich verschlechtert. Dazu beigetragen 
hat vor allem das unkooperative Ver-
halten der Regierung Malis, was auch 
den Bundeswehreinsatz vor Ort be-
schränkte. 
Deshalb hat die Bundesregierung ent-
schieden, die Bundeswehr aus Mali 
abzuziehen. Um die politische Transi-
tion des Landes jedoch weiter zu un-
terstützen und unseren Beitrag dazu 
zu leisten, dass die für Februar 2024 
angekündigten Präsidentschaftswah-
len stattfinden können, erfolgt der 
Abzug schrittweise. Laut Antrag der 
Bundesregierung, der in dieser Woche 
in erster Lesung auf der Tagesordnung 
des Bundestages steht, wird das Man-
dat zur Beteiligung der Bundeswehr 
an MINUSMA letztmalig um ein Jahr 
bis zum 31. Mai 2024 verlängert, um 
den Einsatz so strukturiert auslaufen 
zu lassen. Dabei stimmt sich die Bun-
desregierung eng mit den Vereinten 
Nationen und den Partnerländern in 
MINUSMA ab, um größtmögliche Pla-
nungssicherheit zu schaffen. 
Das Mandat sieht weiterhin eine Per-
sonalobergrenze von 1400 Sol-
dat:innen vor. Sollte während des 
Mandatszeitraums kein ausreichen-
des Versorgungs- und Schutzniveau 
für deutsche Soldat:innen mehr ge-
währleistet sein, kann das Mandat 
jederzeit – bis hin zur Be-endigung 
des Einsatzes – angepasst werden. 
Über die Entwicklung der Sicherheits-
lage und des Rückzugs wird der Bun-
destag regelmäßig unterrichtet. 
Das Auslaufen des Bundeswehreinsat-

zes in der UN-Mission MINUSMA in 
Mali bedeutet nicht den Rückzug 
Deutschlands aus der Region. Wir 
werden den Sahel und die angrenzen-
den Küstenländer weiterhin mit zivi-
len Mitteln unterstützen. Dafür bringt 
das BMZ die Sahel-Plus-Initiative auf 
den Weg. Diese Initiative ist die ent-
wicklungspolitische Komponente der 
strategischen Neuausrichtung des 
Sahel-Engagements der Bundesregie-
rung. 
Einsetzung eines Bürgerrates zu Er-
nährung im Wandel 
Bürgerräte sollen dazu dienen, Per-
spektiven von Bürger:innen in die po-
litische Debatte ein-zubringen und 
ihre Erwartungen, Vorstellungen und 
Forderungen an die politischen Akteu-
re zu formulieren. Der erste Bürgerrat 
dieser Wahlperiode soll in dieser Wo-
che eingesetzt werden. Befassen wird 
er sich mit dem Thema gesündere und 
nachhaltigere Ernährung. Das ist ein 
Thema, das viele Bereiche berührt: 
Ernährungsgewohnheiten prägen uns 
als Individuen und als Gesellschaft, 
unterliegen aber auch stetem Wan-
del. Sie haben Auswirkungen auf un-
sere Gesundheit und die Umwelt, sind 
Bestandteil unserer Kultur und des 
sozialen Miteinanders. 
Dem Bürgerrat sollen 160 Personen 
angehören, die zufällig nach einem 
mehrstufigen, stratifizierenden Ver-
fahren aus allen Menschen über 16 
Jahren mit Erstwohnsitz in Deutsch-
land ausgewählt werden. Unterstützt 
wird der Bürgerrat durch Expert:innen 
aus Wissenschaft und Praxis. Ziel ist, 
einen möglichst umfassenden Über-
blick über Stand und Breite der Dis-
kussion zu geben. Neben Organisato-
rischem formuliert der Koalitionsan-
trag Leitfragen. Unter anderem soll 
untersucht werden, welche Maßnah-
men die Bürger:innen für eine gesün-
dere und nachhaltigere Ernährung 
wünschen oder welchen Beitrag sie 
selbst dafür bereit sind zu leisten. 
Bis zum 29. Februar 2024 soll der Bür-

gerrat seine Handlungsempfehlungen 
dem Bundestag in Form eines Bürger-
gutachtens vorlegen, das dann im Ple-
num und in den Fachausschüssen be-
raten werden soll. 
Quantentechnologien fördern 
Quantentechnologien wie beispiels-
weise Quantencomputer oder -
sensoren sind Schlüsseltechnologien, 
die künftig eine wichtige Rolle in Wirt-
schaft und Gesellschaft spielen kön-
nen. Sie haben das Potenzial, beste-
hende Technologien durch eine viel-
fach höhere Kapazität der Informati-
onsverarbeitung nachhaltig zu verän-
dern, etwa um die Erforschung von 
Medikamenten zu beschleunigen, Kli-
maveränderungen besser zu messen 
oder autonomes Fahren sicherer zu 
machen. 
Die Bundesregierung will Quanten-
technologien in den kommenden Jah-
ren stärker fördern. Im 
„Handlungskonzept Quantentechno-
logien“ der Bundesregierung sind 
hierzu konkrete Ziele festgehalten. 
Insbesondere soll mindestens ein leis-
tungsfähiger und international wett-
bewerbsfähiger Quantenrechner in 
Deutschland entwickelt werden, um 
im Bereich Quantencomputing zu den 
derzeitigen Technologieführern USA, 
China und Großbritannien aufzu-
schließen. Zudem sollen Start-ups, die 
Quantentechnologien entwickeln, 
stärker gefördert werden. 
Bis 2026 will die Bundesregierung drei 
Milliarden Euro in die Förderung von 
Quantentechnologien investieren. 
Davon sind 2,18 Milliarden Euro für 
die Weiterentwicklung der Quanten-
technologien in den beteiligten Bun-
desministerien vorgesehen. Weitere 
850 Millionen Euro stellen die durch 
die Bundesregierung mitfinanzierten 
Wissenschaftsorganisationen für For-
schung in den Quantentechnologien 
bereit. 
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Hoher Besuch beim Solarfor-
schungsinstitut in Emmerthal. 
Ministerpräsident Stephan Weil 
hat das innovative Forschungs-
institut auf Einladung von Prof. 
Dr. Brendel besucht. Schon seit 
langem sind meine Landtagskol-
legen Uli Watermann und 

Constantin Grosch und ich in 
Kontakt mit dem Institut und 
haben zahlreiche Gespräche 
zwischen Solarindustrie, Wis-
senschaft, Landes und Kreispoli-
tik vermittelt, die sich mit der 
Thematik beschäftigen. Mit da-
bei auch der Emmerthaler Bür-

germeister Dominik Petters und 
Landrat Dirk Adomat. Es war 
sehr gut, das der Ministerpräsi-
dent sich vor Ort ein Bild ma-
chen konnte. Auch hier zeigt 
sich wieder die gute Verzah-
nung der Landes—und Bundes-
politik in Hameln-Pyrmont. 

Swetlana Tichanowskaja, die 
belarussische Oppositionsführe-
rin, war unsere erste Ehrengästin 
bei der neu gegründeten Freund-
schaftsgruppe "Demokratisches 
Belarus" im Deutschen Bundes-
tag. Während des Treffens wur-
de es unter anderem über die 
aktuelle Situation der politischen 
Gefangenen in Belarus und über 
Swetlana Tichanowskajas Emp-
fehlungen diskutiert. Auf unsere 
gemeinsame Initiative mit den 
KollegInnen  Knut Abraham, 
Anikó Glogowski-Merten und Ro-
bin Wagener wurde die Freund-
schaftsgruppe „Demokratisches 
Belarus“ im Bundestag gegrün-

det. Die Freundschaftsgruppe ist 
darauf gezielt, ein Forum für den 
Austausch mit der belarussi-
schen Opposition und Zivilgesell-
schaft zu erstellen. Zudem dient 
die Freundschaftsgruppe als ein 
wesentliches Zeichen unserer 

Solidarität mit der belarussi-
schen Demokratiebewegung. 
Unsere Unterstützung gilt den 
demokratischen Kräften der 
belarussischen Gesellschaft, die 
um Ihr Land und die Freiheit 
kämpfen. 
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